
 
Liebe Mitglieder des Fachverbands, liebe Kolleginnen und Kollegen!

Zum Jahresende will ich Ihnen kurz aus der Arbeit des Fachverbands berichten und zugleich die Zusendung von Materialien zur Ethik mit einer dritten 'Lieferung'  fortsetzen. Zunächst zur Bundesebene:

Die nächste Bundestagung - zum Thema  „Friedlich Zusammenleben“ -  findet vom  13. bis  15. November 2009 in der Tagungsstätte in Weilburg - zwischen Limburg/Lahn und Gießen – statt. Schon jetzt ergeht eine herzliche Einladung zur Teilnahme. Nähere Informationen zu Programm und Anmeldemodus folgen beizeiten. 

In Berlin geht der 'Kulturkampf' um Ethik- und Religionsunterricht in die entscheidende Runde. Kirchen und CDU unterstützen die Initiative "Pro-Reli" bei ihrer Unterschriftenaktion zur Einleitung eines Volksbegehrens massiv und gelegentlich mit fragwürdigen Mitteln,  aber auch die Gegeninitiative "Pro-Ethik" erhält Unterstützung nicht nur von Parteien und Gewerk-schaften, sondern auch von einer Gruppe engagierter Theologen. Im Anhang finden Sie  einige Dokumente zu dieser Auseinandersetzung zusammengestellt. 

Auf Landesebene geht das Bemühen um den Ethikpreis für die besten Abiturleistungen weiter. Zwar haben inzwischen alle verantwortlichen Stellen im MKJS ihre Unterstützung zugesagt und in der beruflichen Abteilung konnten juristische Bedenken ausgeräumt werden,  aber es besteht noch Abstimmungsbedarf zwischen den Zuständigen für die allgemein bildenden Gymnasien und den beruflichen Gymnasien. Nun, es hätte wohl an ein Wunder gegrenzt, wäre ein so außergewöhnliches Vorhaben im ersten Anlauf 'durchgewinkt' worden. 
Die wiederholten Initiativen zur Ausweitung des Ethikunterrichts, sowohl in den allgemein bildenden Schulen ab Klasse 5 als auch in den beruflichen Schularten der Sekundarstufe I, wurden bislang von Minister Rau unter Verweis auf die Rechtslage und die Kosten einer Ausweitung  abschlägig beschieden. Da das Problem eines unzureichenden Angebots an be-
kenntnisfreier ethischer Bildung für jüngere Schüler aber wesentlich zum größeren Feld   mangelhafter Integration von soziokulturell benachteiligten Schülern gehört, werden wir mit der Forderung nach einer Ausweitung des Angebots an Ethikunterricht nicht nachlassen.

Die angehängten Materialien beziehen sich dieses Mal, wie könnte es anders sein, auf jene Situation, die Jürgen Habermas eine "himmelschreiende soziale Ungerechtigkeit" nennt, die aktuelle wirtschaftliche Systemkrise. Sie finden dazu im Anhang:

1. Drei Interviews – mit J. Habermas, J. Ziegler und R. Berger

2. Zeitungstexte zur Krise, u. a. von J. Nida-Rümelin, U. Beck und A. Zielcke

3. Eine Serie von fünf aktuellen Artikeln v. E. Altvater zum Thema

Manches davon wird für den Unterricht verwendbar sein, anderes dient womöglich der Erinnerung. 
Nun grüße ich Sie, verbunden mit besten Wünschen zu Weihnachten und zum Jahreswechsel  ganz herzlich 
Ihr

Klaus Goergen







Landesverband Baden-Württemberg e.V.  http//www.fv-ethik.de


Vorsitzender: Klaus Goergen 
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